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Professor Dr. Hans Hedicke 
Zur achtzigsten Wiederkehr seines Geburtstages

Von
E B E R H A R D  KÖNIGSM ANN

Mit 2 A bbildungen im  T ext

Eingegangen am  10. O ktober 1970

Am 21. A ugust 1971 jä h rt  sich zum  achtzigsten Male der Tag, an dem  Professor 
Dr. H a n s  H e d ic k e  geboren wurde. Die schwierigen Jah re  der ersten  N achkriegszeit, 
vor allem aber die T atsache, daß geeignete Publikationsorgane dam als noch n icht 
wieder erschienen, w aren die Ursache, daß sein Leben und  W erk nach  seinem Tode 
im Jah re  1949 keine W ürdigung in Form  eines Nekrologs oder einer Biographie, ja  
n ich t einm al in Form  einer knappen  N otiz erfahren h a t, abgesehen von der Rede, die 
Professor Dr. W. U l r ic h  bei der E inäscherung gehalten  h a t und  die in m ehreren 
Exem plaren  verschiedenen D ienststellen zugeleitet worden ist. D a H e d ic k e  sich 
zeit seines Lebens dem  Berliner Zoologischen M useum eng verbunden  gefühlt h a t 
und  da ihm  zu Lebzeiten, wie noch darzulegen sein w ird, m ancherlei U nrech t w ider­
fahren ist, soll hier ein kurzer Abriß seines Lebens m it einem  Verzeichnis seiner 
Schriften vorgelegt und  eine W ürdigung seiner V erdienste versucht werden. D er 
Verfasser kann  n icht den A nspruch geltend m achen, H e d ic k e s  Leben und  W irken 
und  alle Seiten seiner Persönlichkeit voll zu erfassen, n ich t zuletzt deshalb, weil die 
schriftlichen Zeugnisse rech t spärlich und  auch die E rinnerungen der Berliner 
Zoologen, die ihn noch persönlich kann ten , lückenhaft und  naturgem äß subjek tiv  
sind.

H ans Franz Paul H edicke wurde am 21. August 1891 in Magdeburg als 
dritter Sohn des Uhrmachermeisters Paul H edicke geboren. Er besuchte bis zum Jahre 1905 die Realgymnasial-Abteilung der Guericke-Schule in Magde­burg und nach der Übersiedlung der Eltern nach Berlin ab 1905 die Oberreal­schule in Berlin-Steglitz, die er im Jahre 1910 mit dem Zeugnis der Reife verließ, 
um an der Universität Berlin Naturwissenschaften, insbesondere Zoologie, zu studieren.Seit Ostern 1911 arbeitete H edicke ununterbrochen am Berliner Zoologischen 
Museum als freiwilliger, zeitweilig auch als besoldeter Hilfsarbeiter, und zwar in den entomologischen Abteilungen, vorübergehend auch in der Crustaceen- Abteilung.

Von April 1915 bis Juli 1919 war H edicke im Rahmen des „Vaterländischen 
Hilfsdienstes“ als Hilfslehrer am Askanischen Gymnasium und an der Oberreal­schule zu Berlin-Steglitz tätig. Mitte September 1916 wurde er zum Heeres­
dienst als Landsturmmann eingezogen, aber kurz vor Weihnachten desselben Jahres als nicht frontdiensttauglich vom damaligen Provinzialschulkollegium 
reklamiert. Nach der Beendigung des Hilfsdienstes nahm er sein Studium
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wieder auf und promovierte am 26. Juli 1920 mit Zoologie als Hauptfach zum Dr. phil. Seine Dissertation „Beiträge zu einer Monographie der paläarktischen Isosominen (Hym., Chale.)“ wurde von W. Kükenthal und K. H eider mit dem Prädikat „valde laudabile“ bewertet.
Bald nach vollzogener Promotion heiratete H edicke. Seine erste Ehe mit 

K äthe Krüger und auch seine zweite Ehe mit Margarete Just blieben kinder­
los.

Wie so viele hatte auch H edicke nach Abschluß des Studiums in den schweren Nachkriegsjahren wenig Glück auf der Suche nach einer angemessenen Stellung. Er übte in dieser Zeit vorübergehend eine Reihe verschiedenartiger Tätigkeiten als Überbrückung aus. So versuchte er sich 1919/20 in Zusammenarbeit mit 
Chr. Bollow im Insektenhandel. Von August 1920 bis August 1923 war er als 
Schriftleiter in einem Verlag wissenschaftlicher Fachzeitschriften tätig. Kurze Zeit (1923/24) war er Sekretär von Paul Weyland , dessen „Arbeitsgemein­
schaft deutscher Naturforscher und Philosophen* »sich bald wieder in das Nichts auflöste, aus dem sie entstanden war. Dann bot sich die Gelegenheit, am 1. Ok­tober 1923 in den Dienst der Preußischen Akademie der Wissenschaften zu treten, und zwar — zuerst befristet auf ein Jahr — aJs wissenschaftlicher Hilfs­arbeiter an dem zoologischen Unternehmen „Nomenclátor animalium generum 
et subgenerum“.

Zur näheren E rläu terung  für den jüngeren und  vor allem  den n ich t taxonom isch 
tä tigen  Leser sei im  Folgenden ein kurzer Abriß des „N om enclátor anim alium  gene­
rum  e t subgenerum “ gegeben, in dem  vor allem  das b e ton t w ird, was für H e d ic k e s  
Lebensweg bedeutsam  gewesen ist.

Im  Jah re  1892 w urde von F . E . S c h u l z e  das „T ierreich“ begründet, dessen 
H erausgabe im  Jah re  1902 von der Preußischen A kadem ie der W issenschaften ü b er­
nom m en w urde. Im  Schoße des „T ierreichs“ und  vor allem  anfangs im  wesentlichen 
als H ilfsm ittel gedacht, wuchs der „N om encláto r“ heran , der nach  dem  Tode 
F . E . v. M a e h e e n t h a l s  (im Jah re  1910) im  A pril 1911 als selbständiges U n te r­
nehm en abgetrenn t wurde.

Ziel und  In h a lt des „N om enclátor“ w ar die lexikographische R egistrierung sä m t­
licher in der Zeit vom  1. Ja n u a r  1758 bis zum  1. J a n u a r  1910 veröffentlichten zoolo­
gischen u nd  paläozoologischen G attungs- und  U n tergattungsnam en  in au thentischer 
Schreibweise. D a die V orbereitung des M anuskriptes und  der D ruck w esentlich 
länger dauerten  als geplant, w urden die zwischen 1910 und  1922 (einschließlich) 
erschienenen N am en dem  Zoological R ecord entnom m en und  eingereiht, und  die 
le tzte , die 26. Lieferung, die erst im  Jah re  1954 erschien, w urde sogar bis zum  Jah re  
1935 ergänzt .

U m  den „N om enclátor“ vor allem auch finanziell abzusichern, bem ühte sich 
F . E . S c h u l z e , diesen ebenfalls der O bhut der Preußischen Akadem ie der W issen­
schaften anzuvertrauen , was ihm  im  Jah re  1913 auch gelang. Die A ufsicht über den 
„N om enclátor“ h a tte  eine im  gleichen Jah re  satzungsgem äß eingesetzte K om m is­
sion, der als erster F . E . S c h u l z e , zu  Zeiten H e d ic k e s  K. H e i d e r  und  später
R . H e s s e  vorstanden. Die Schriftleitung des „T ierreichs“ lag von 1911 bis 1927, 
aber auch noch nach  seiner Pensionierung in  den H änden  von C. A p s t e i n , die des 
„N om encláto r“ ab 1911 in  den H änden  von T h . K u h l g a t z . N ach der K ündigung 
von K u h l g a t z  im  Jah re  1934 — er s ta rb  im  Ja h re  1935 — ging die Schriftleitung 
des „N om enclátor“ allm ählich an H e d ic k e  über, nachdem  A p s t e in  es abgelehnt 
h a tte , sie zu übernehm en. D er „N om encláto r“ w urde im  wesentlichen von H e d ic k e  
abgeschlossen, wobei die letzte , noch von H e d ic k e  vorbereite te Lieferung von S t . v . 
K é l e r  erw eitert und  herausgegeben wurde.
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H e d ic k e s  Anstellung bei der Akademie war vorerst von noch kürzerer Dauer als geplant, denn im Rahmen allgemeiner Einsparungsmaßnahmen wurde ihm zum 1. April 1924 schon wieder gekündigt: Sehr bald wurde er aber erneut in die gleiche Funktion eingestellt, die er dann bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 1945, wenn auch zum Teil unter der Bezeichnung wissenschaftlicher Assistent 
und auch Schriftleiter, innehatte.

Während mehrerer Jahre, von 1924 bis mindestens 1928, war auch Frau 
K ä th e  H e d ic k e  als freiwillige Mitarbeiterin ohne Honorar regelmäßig an der Arbeit im Büro des „Nomenclátor“ beteiligt.

Da sich H e d ic k e , wie H e id e r  in einer Eingabe an die Akademie schreibt, um den „Nomenclátor“ sehr verdient gemacht hatte und da H e d ic k e  über einen großen Schatz persönlicher Erfahrungen, über weitgehende Arbeitskraft und 
Geschäftsgewandtheit verfügte und im persönlichen Umgang verbindliche For­men hatte, die für die Schriftleitung des „Tierreichs“ sehr wünschenswert waren, schlug H e id  e r  im Jahre 1927 vor, nach der Pensionierung A ps t e in s  am 1. Ok­tober 1927 dessen Stelle als wissenschaftlicher Beamter und Professor an der Akademie auf H e d ic k e  zu übertragen. Da die Akademie es im Interesse der Weiterführung des „Nomenclátor“ und des „Tierreichs“ für richtig hielt, trotz­dem A p s t e in  und auch K uhlgatz weiterhin in ihren Funktionen einschließend die Weisungsberechtigung zu belassen, sollte H e d ic k e  vorerst nur die Planstelle und die Vergütung erhalten, seine Einsetzung als Leiter eines oder beider Unter­nehmen wurde noch offen gelassen und auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.Diese Bestallung H e d ic k e s  wurde trotz des sehr wohlwollenden Antrages 
nicht realisiert. Entscheidend für diesen negativen Ausgang dürfte das Folgende gewesen sein:

H e d ic k e  hatte sich zusammen mit einigen gleichgesinnten Fachkollegen bei verschiedenen Gelegenheiten öffentlich negativ über W a l t h e r  H orn , dem da­maligen Direktor des Deutschen Entomologischen Institutes, ausgesprochen, da er dessen Denken und Handeln in verschiedenen die Wissenschaft, insbeson­
dere die Entomologie, betreffenden Punkten nicht billigte (Archiv der DAdW: VII bl Bd. 5, H. 5, Bl. 106b). H orn revanchierte sich. Er sandte an eine Tages­zeitung, die „Tägliche Rundschau“, einen gegen H e d ic k e  gerichteten Artikel, den diese Zeitung zwar am 19. November 1926 abdruckte, taktvollerweise jedoch unter Weglassung des Namens H e d ic k e . Ferner übermittelte H o rn , nachdem er von den Berufungsplänen gehört hatte, zusammen mit einem Ausschnitt aus der besagten Zeitung ein ausführliches Schreiben an die Akademie (Archiv der DAdW: VII bl Bd. 5, H. 4, Bl. 159e, vom 9. Mai 1927), in dem er bestimmte Behauptungen aufstellte, derart daß, falls diese Behauptungen zutrafen, H e ­
d ic k e  wirklich nicht die moralischen Qualitäten besessen hätte, wissenschaft­
licher Beamter und Professor der Akademie zu werden. Als Abschluß der At­tacken gegen H e d ic k e  veröffentlichte H orn dann noch einen diskreditierenden Artikel in den von ihm herausgegebenen „Entomologischen Mitteilungen“.1) 
H e d ic k e  wollte daraufhin gegen H orn Anzeige wegen böswilliger Verleumdung erstatten, mußte das aber auf ausdrücklichen Wunsch der Kommission unter­lassen, da die Akademie keinen Konflikt mit einem Direktor der damaligen

1) W. H orn B eiträge zur entom ologischen Lebensgeschichte des H errn  Dr. H e ­
d ic k e , Berlin-Lichterfelde. (Eine kulturelle B e trach tung  über die deutsche E n to ­
mologie nach dem  W eltkrieg.) — E n t. M itt., 12, 435 — 442, 1928.
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Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft wollte (Archiv der DAdW: VII bl Bd. 5, H. 5, BL 106b).
H e id e r  und H e ss e  stellten in einem Gutachten (Archiv der DAdW: VII bl Bd. 5, H. 4, Bl. 159h, vom 23. März 1927) fest, daß die den Insektenhandel und die Zusammenarbeit mit W e y l a n d  betreffenden Anschuldigungen sachlich ungerechtfertigt seien. Eine andere gegen H e d ic k e  erhobene Beschuldigung, die mit dem Ankauf der Sammlung R übsa a m en  durch das Zoologische Museum und mit einer von H e d ic k e  in diesem Zusammenhänge persönlich und frei­willig übernommenen Verpflichtung verknüpft war, durch Dublettenverkauf die 

am Kaufpreis fehlenden 1000 Mark zu erbringen, ist als einseitig und übertrieben zu bezeichnen. Das Studium der verfügbaren Unterlagen hat den Verfasser dieser Biographie in Übereinstimmung mit dem von H e id e r  und H e sse  er­brachten obengenannten Gutachten davon überzeugt, daß man H e d ic k e  in diesem Punkt ungünstigstenfalls eine gewisse Lässigkeit in der Beantwortung von 
Anfragen Vorhalten kann. Keinesfalls — und das sei abschließend ausdrücklich betont — gibt es irgendwelche belegbaren Anhaltspunkte dafür, H e d ic k e  in 
irgendeiner Hinsicht eines ehrenrührigen Verhaltens oder gar eines Deliktes zu bezichtigen.

Wenn auch, wie später seitens Vorgesetzter Dienststellen hervorgehoben wurde, H e d ic k e s  Ehre durch dieses Gutachten vollkommen wieder hergestellt war, und wohl auch die meisten Zoologen H orns gegen H e d ic k e  gerichtete Be­schuldigungen ohnehin als belanglos oder Klatsch abtaten, blieb durch diese Anschuldigungen doch ein solcher Makel an ihm haften, daß die Akademie bzw. das Ministerium auch später H e d ic k e  nicht zum Beamten und Professor be­riefen. In einem späteren Zirkular in den Akten der Akademie (Archiv der DAdW: IVe3 Bd. 29, Bl. 70, vom 14. Mai 1941), das die Frage klären sollte, warum H e d ic k e  im Jahre 1927 nicht zum Professor berufen worden ist, wird der HoRNsche Artikel als wesentliche Begründung dafür angeführt und unter ausdrücklichem Hinweis auf die verschiedenen Anschuldigungen, die alle von 
H orn stammen, betont, H e d ic k e  wäre ,,als Mensch nicht einwandfrei“.Ungünstig für H e d ic k e  wirkten damals vielleicht auch manche Impondera­bilien mit, zum Beispiel, daß er keiner studentischen Verbindung angehört hatte, 
daß er aus bescheidenen Familienverhältnissen stammte, daß sich seiner kein wohlwollender Förderer annahm und daß er in seinem gesamten Verhalten eher ein stiller, in sich zurückgezogener Gelehrter als ein selbstbewußter Weltmann 
mit beeindruckendem Auftreten war.

So verbleibt H e d ic k e , der durch seine Veranlagungen zur Mitarbeit am ,,Nomenclátor“ geradezu prädestiniert war, auch weiterhin in einer unschein­baren Anstellung im Dienste der Akademie, und er bekleidete nach außen hin nicht die Funktion, die seinen Fähigkeiten und seinem Anteil am Zustande­kommen des Werkes entsprachen.
Als die Arbeit am ,,Nomenclátor“ sich ihrem einstweiligen Ende näherte, beschloß die Physikalisch-Mathematische Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften im Jahre 1938, das Werk des „Nomenclátor“ einem Verlag zur Fortsetzung in eigener Regie zu übertragen. H e d ic k e  wurde in diesem Zusam­menhang zum 30. Juni 1938 gekündigt, er sollte aber, nur nicht mehr im An­gestelltenverhältnis sondern meinem losen Beschäftigungsverhältnis, bei gleicher Bezahlung bis zum Abschluß des „Nomenclátor“ Weiterarbeiten. Für H e d ic k e  bedeutete das, daß seine Tätigkeit bei der Akademie in jedem Falle in abseh-
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Abb. 1. Scherenschnitt aus dem  Jah re  1939 
B ildarchiv Zoologisches M useum Berlin

barer Zeit beendet sein würde. Die A rbeit am 
„N om enclátor“ zog sich aber in die Länge. Der 
Abschluß des W erkes und der D ruck gingen 
nicht so zügig voran wie geplant, n icht zuletzt 
auch wegen der kriegsbedingten Verm inderung 
des M itarbeiterstabes. Schließlich war H edicke 
nur noch als einziger M itarbeiter im „Nomen- 
clator-B üro“ verblieben.

Bei Ende des Krieges war der Druck immer 
noch nicht abgeschlossen, doch h a tten  glück­
liche U m stände das M anuskript vor der Ver­
nichtung bew ahrt. Zum 30. Ju n i 1945 kündigte 
H edicke dann seine Stellung als M itarbeiter 
des „N om enclátor“ , erklärte sich aber zu­
gleich schriftlich bereit, das in seiner Obhut 
befindliche, der Akademie gehörende M aterial zu betreuen und später die D ruck­
legung der letzten Lieferung des „N om enclátor“ zu überwachen. Dieser Ver­
pflichtung ist H edicke seiner A rt entsprechend auch redlich nachgekommen. 
So h a t H edicke 21 Jahre , die wichtigsten seines Lebens, dem gewaltigen K a ta ­
logwerk des „N om enclátor“ gewidmet. W enn auch sein Anteil beim Z ustande­
kommen des Werkes, vor allem aber auch an seinem Abschluß, auf dem T itel­
b la tt n icht verzeichnet ist und som it dem Benutzer verborgen bleibt, kann doch 
die Bedeutung seiner M itarbeit nicht hoch genug eingeschätzt werden.

Am 1. Ju li 1945 t r a t  H edicke auf W unsch des am tierenden D irektors des 
Zoologischen Museums m it Zustim mung der Akademie als K ustos und Leiter 
der Abteilung „Niedere Insek ten“ , m it der K erngruppe der H eteroptera, in den 
Dienst des Zoologischen Museums Berlin.

Am Zoologischen Museum bot sich ihm endlich die Möglichkeit, eine seinen 
Fähigkeiten und Interessen ideal entsprechende Stellung zu bekleiden. Voll 
konnte er sich aber dieser A rbeit nicht lange hingeben; denn am 1. Ju li 1947 
wurde H edicke in die „Deutsche Zentralverw altung für Volksbildung“ der 
damaligen sowjetischen Besatzungszone berufen, wo er nebenam tlich als Refe­
ren t für die m athem atisch-naturw issenschaftlichen F aku ltä ten  tä tig  war. Die 
Gründe für diese Berufung sind wohl nicht nur in seinen organisatorischen F ä ­
higkeiten, seinen Leistungen als W issenschaftler auf dem Gebiete der Biologie 
und seinen K ontak ten  zu vielen Personen und In stitu tion en  zu suchen, sondern 
vor allem sicher auch in der politischen In teg ritä t H edickes während des NS- 
Regimes. H edicke is t weder Mitglied der NSDAP gewesen, noch h a t er m it 
dieser in irgendeiner Form  sym pathisiert. Da H edicke in dieser Funktion  bei 
der Z entral Verwaltung auch die Belange des Zoologischen Museums vertre ten  
und mancherlei, vor allem Personalfragen, in günstige Bahnen lenken konnte, 
sei am R ande erw ähnt. Im  Verlaufe des Jahres 1948 schied er aus dieser F un k­
tion  wieder aus in der Hoffnung, sich nun ganz der W issenschaft widmen zu
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können. Im Jahre 1948 wurde H e d ic k e  zum Professor ernannt, und er erhielt von der HuMBOLDT-Universität einen Lehrauftrag für Naturschutz.
Alle seine Hoffnungen und Erwartungen erwiesen sich als trügerisch; denn am 15. Dezember 1948 warf ihn eine schwere Erkrankung nieder, von der er nicht mehr genaß. H ans H e d ic k e  verstarb am 19. März 1949.
Die Entomologie und die Natur seiner Heimat waren die Gebiete, denen 

H e d ic k e  sein Leben lang besonders zugewandt war. Zeit seines Lebens ist 
H e d ic k e  ein leidenschaftlicher Eaunist und Ökologe gewesen, und auch hier ist er als Organisator hervorgetreten. Die Biologische Station Bellinchen/Oder [=  Bielinek], die eng mit dem gleichnamigen Naturschutzgebiet verbunden war, verdankte ihre Entstehung und Einrichtung ausschlaggebend der Initiative und Tatkraft H e d ic k e s . H e d ic k e  war der Leiter der „Arbeitsgemeinschaft märki­scher Faunisten“, und er begründete die Zeitschrift „Märkische Tierwelt. Zeit­schrift für die faunistische Erforschung der Kurmark“, von der er zwischen 1934 und 1941 vier Bände allein redigiert und auch mit einer Reihe eigener Beiträge versehen hat.

Als wissenschaftlicher Spezialist war H e d ic k e  ein eminent kenntnisreicher 
Mann, und er vereinigte in sich mehrere Kennerschaften. Er war ein vorzügli­cher Kenner der Hymenoptera, insbesondere der Aculeata, und er war ein Kenner der Rhynchota, und zwar sowohl der Homoptera als auch der Hetero- ptera. Ferner war er eine international anerkannte Autorität, der unbestritten führende Forscher auf dem Gebiet der pflanzlichen Mißbildungen, der Gallen. Schon seine Dissertation galt diesem Thema, und der „Ross“ und der „Rüb- 
sa a m en“ , die beiden Standardwerke der Cecidologie, sind unlösbar mit seinem Namen verbunden. Daß H e d ic k e  auch ein guter Pflanzenkenner war, steht mit diesem Arbeitsgebiet in engem Zusammenhang.

Eine sichtbare Anerkennung seiner vielfältigen Leistungen und seines umfas­senden Wissens war seine Berufung in die Internationale Kommission für die Zoologische Nomenklatur.
H e d ic k e s  starkes faunistisches Interesse brachte es mit sich, daß er sehr viel sammelte, vor allem in der Mark, aber auch anderenorts, so zum Beispiel im Schutzgebiet des Böhmerwalds. Seine dortigen Untersuchungen und Aufsamm­lungen gehörten zu den ersten wissenschaftlichen Forschungen an der Fauna des 

letztgenannten Gebietes. Ein Teil des von ihm zusammengetragenen Materials befindet sich heute im Zoologischen Museum Berlin. Der weitaus größere, in seinem Umfang nicht abzuschätzende Teil aber mit vielen Typen und Unica ist dem Krieg zum Opfer gefallen, da seine Wohnung im Jahre 1943 durch Bom­ben total vernichtet worden ist. Außer dem Sammlungsmaterial verbrannte auch seine wertvolle Bibliothek mit rund 18000 Separaten.
Seine Vielseitigkeit und seine Aufgeschlossenheit gegenüber allen Fragen des öffentlichen Lebens bedingte sein Interesse auch für die Schädlingsbekämpfung und den Pflanzenschutz, die angewandten Seiten seiner Wissenschaft.
H e d ic k e s  Hilfsbereitschaft und seine Bereitschaft sich aufzuopfern begrün­den, daß es in seinem Leben soviele ehrenamtliche Tätigkeit gab. Dazu gehört vor allem seine Aktivität auf dem Gebiet des Naturschutzes. Schon während seiner Tätigkeit am „Nomenclátor“ wandte er sich dem Naturschutz sehr inten­

siv zu. Ehrenamtlich hat er seine Kenntnisse in den Dienst seiner Heimatstadt Berlin gestellt, und zwar seit 1935 (?) als „Provinzbeauftragter für Naturschutz in Berlin“, seit 1945 dann nebenamtlich. Ferner war er Mitglied der Natur-
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schütz stelle für den Bezirk Potsdam . E hrenam tlich h a t er in W ort und Schrift 
fü r den N aturschutzgedanken geworben, und manches wertvolle N aturdenkm al 
Berlins und der Mark Brandenburg verdankt ihm  seine E ntdeckung oder zu­
m indest seine Pflege und E rhaltung. So lag es nahe, daß ihm  nach dem Kriege 
ein Lehrauftrag für N aturschutz an der HuMBOLDT-Universität übertragen 
wurde.

In  m ehreren wissenschaftlichen Gesellschaften und Vereinen war H edicke 
n icht nur passives Mitglied sondern aktiver Gestalter. Besonders um fangreich 
w ar seine tä tige  M itarbeit in  der ,,Deutschen Entom ologischen Gesellschaft“ , 
deren V orstand er lange Jahre  als 1. Vorsitzender, als stellvertretender Vorsitzen­
der und  auch in  anderen Aufgabenbereichen angehört hat. Im  A ufträge der 
D eutschen Entomologischen Gesellschaft war er der erste Schriftleiter der „M it­
teilungen der Deutschen Entomologischen Gesellschaft“ und vor allem längere 
Jah re  Schriftleiter der „Deutschen entomologischen Z eitschrift“ . Zum In h a lt 
beider Zeitschriften steuerte er zahlreiche eigene Beiträge und Rezensionen bei. 
In  diesem Zusam m enhang sei auch auf seinen entomologischen L ite ra tu r­
bericht, das „R epertorium  Entom ologicum “ , verwiesen, von dem er in den J a h ­
ren 1924 bis 1935 eigenhändig zehn Bände erstellt ha t. W eiter war H edicke 
Geschäftsführer der „Interessengem einschaft deutscher Entom ologen-Vereine“ . 
Im  „Entom ologischen Verein zu Potsdam “ war H edicke ein stets gern gesehe­
nes und aktives Mitglied.

Seine R edaktionstätigkeit ging noch weit über das oben Gesagte hinaus. So 
sei verwiesen auf die folgenden W erke, die er m ehr oder weniger entscheidend 
redaktionell m itgestaltet h a t :

„Die Zoocecidien, durch Tiere erzeugte Pflanzengallen D eutschlands und ihre 
Bewohner“ , ein W erk, das von E. H. Rübsaamen begründet und nach dessen 
Tod von H edicke fortgesetzt wurde.

„H ym enopterorum  Catalogus“ editus a H. H edicke, s’Gravenhage, 11 Teile 
in den Jah ren  1936 — 1939.

„N aturdenkm alpflege und  N aturschutz in 
Berlin und B randenburg“ , ab Oktober 1936 
(Heft 30).

„D er märkische N atu rschu tz“ .
„A rbeiten aus der Berliner Provinzstelle für 

N atu rschu tz“ , Berlin (Provinzstelle für N a tu r­
schutz), drei Teile.

Abb. 2. Fo tografie vom  Mai 1948
B ildarchiv D eutsches Entom ologisches In s ti tu t  

Ebersw alde
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Bedeutsam ist auch sein wissenschaftlich-literarisches Werk. An Buchver­öffentlichungen sei an seine Mitarbeit an „Die Zoocecidien“, den ,,Ross- 
H e d ic k e “ , die Bearbeitung der Hymenoptera und der Heteroptera im großen 
„B r o h m e r“ und eine Reihe von Lieferungen des „Hymenopterorum Catalogus“ erinnert. Seinen Fleiß bezeugen aber auch die Vielzahl seiner in den verschie­densten Zeitschriften erschienenen Abhandlungen, die zusammen mit den Buch­veröffentlichungen so vollständig wie möglich in dem anschließenden Schriften­verzeichnis erfaßt sind, wobei allerdings Mitteilungen in Sitzungen, wie sie zahl­reich in der „Deutschen entomologischen Zeitschrift“ und den „Mitteilungen der Deutschen Entomologischen Gesellschaft“ veröffentlicht sind, nicht aufgenom­
men wurden.In seiner Rede, gehalten bei der Einäscherung, schildert W. U l r ic h , der 
damalige Direktor des Zoologischen Museums, H ans H e d ic k e  als einen uner­müdlichen Arbeiter, der keine Schonung der persönlichen Kräfte kannte. 
H e d ic k e  war ein warmherziger Mensch, ein Idealist, ein Mensch voller Eifer. 
Er war von ausgesprochener Schaffensfreudigkeit, verfügte über eine ungewöhn­liche Arbeitskraft und hat an jedem Platz Pflicht- und Verantwortungsbewußt­sein bewiesen. H e d ic k e  setzte sich stets für das ein, was er für gut und richtig hielt, und ein glücklicher Optimismus bewahrte ihm auch den Glauben an den Erfolg seiner Bemühungen. Entmutigen ließ er sich niemals. Er war ein stiller Mensch, emsig, stets freundlich, immer bereit zu Auskünften und guten Rat­schlägen in wissenschaftlichen Fragen. Im Zoologischen Museum, wo man ihn fast täglich irgendwann und irgendwo antreffen konnte, war von allen Kollegen als Mensch und Wissenschaftler geachtet. H e d ic k e  lebte vor allem seiner Wissenschaft, ihr gab er seine ganze Kraft. Sein völliges Aufgehen in der Arbeit und seine große Bescheidenheit sind wohl auch eine Erklärung dafür, daß sich 
keiner seiner damaligen Kollegen erinnert, von ihm eine Äußerung des Unmuts über seine wenig gehobene Stellung oder des Ressentiments gegenüber in ihrer Lebensstellung erfolgreicheren Kollegen gehört zu haben. H e d ic k e  hatte einen ausgesprochenen Sinn für Humor und Witz, oft mit einer ironischen Note ver­bunden. Daß er nicht nur ein Bibliograph und fleißig sammelnder, beobachten­der und mikroskopierender Gelehrter war, bezeugt ein Bericht über eine Ver­anstaltung des „Entomologischen Vereins zu Potsdam“, in dem davon gespro­chen wird, daß H e d ic k e  die Vereinsmitglieder nicht nur durch seine wissen­schaftlichen Vorträge in Spannung zu versetzen vermochte, sondern daß er es ebenso verstand, seine Zuhörer auf dem Gebiet der heiteren Muse und des Ge­sangs zu fesseln.

In seiner Grundveranlagung war H ans H e d ic k e  im besten und allgemeinsten Sinne des Wortes ein Sammler und Mehrer und ein geschickter Organisator. Von dieser Veranlagung aus wurde er zum leidenschaftlichen Bibliographen, zum Förderer der großen Katalogwerke unserer Wissenschaft, zum Systemati­ker und Kenner der Nomenklatur, zum Herausgeber und zu einem der regsten Mitglieder wissenschaftlicher Gesellschaften.
F ü r das Z ustandekom m en dieser Biographie und  B ibliographie bin ich zu D ank 

verp flich te t F rau  Dr. I. J a h n , K ustos am  Zoologischen M useum der H um boldt- 
U n iversitä t zu Berlin, und  vor allem dem  Zentralen  A rchiv der D eutschen Akademie 
der W issenschaften zu Berlin (Leiterin: F ra u  Dr. Ch . K ir st e n ), dem  A rchiv der 
HuMBOLDT-Universität zu Berlin (Leiter: H err D ipl.-H ist. K ossack) sowie dem  
B ezirksheim atm useum  Potsdam , A bteilung N aturw issenschaften (Leiter: H err 
Dipl. Biol. F e ile r ). D ank schulde ich auch den H erren  Professor Dr. K . D eckert ,
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Prof. Dr. K . Gü n t h e r , F. K a ntack , Prof. Dr. F . P e u s , Prof. Dr. K . S englaub  und 
Prof. Dr. W. U lrich . Diese H erren  haben sich liebenswürdigerweise der Mühe 
unterzogen, den E n tw u rf zu lesen, und  sie haben die Fertigste llung  der endgültigen 
Fassung durch Ergänzungen, Hinweise und  B erichtigungen u n te rs tü tz t. N icht 
vergessen sei zu erw ähnen, daß ich die T rauerrede Professor Dr. U lrichs benu tz t 
u nd  einzelne Passagen m ehr oder weniger w örtlich übernom m en habe. T rotz alle­
dem  ist na türlich  der A utor der vorliegenden D arstellung allein für den In h a lt v e r­
antw ortlich .
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